
V o rred e.

^ ) a Sanstmüth und Güte diejenigen Tü¬

rmen sind welche das Weib am sicher¬
sten zum Glücke führen , so kann man die -

stiben , nach meiner Meinung , der weibli¬

chen Jugend nicht genug anempfehlen . Zur
Abhängigkeit geboren , glänzt das Weib
z ur durch stebenswüMge EigLnschaften . Ist
sie unglücklich fck sprechen Thränen mächtig
ihr das Wort ; ist . stetMGich so verdankt

sie ihren Ruhm der Aebe ihres Gatten ,
der ReMng ihrer Aeltern , der Achtung
der Welt . Das stolze , heftige , herrsch -
süchtigeWeib wird nie den Ihrigen Liess
sü ^en Gefühle entlockt haben , welche eine
reichhaltige Entschädigung für einige gerin¬
ge Aufopfernngen sind .

Ich versuchte es in diesem Werkchen
zu beweisen , daß die Widerwärtigkeiten
der Kindheit ein wirksames Mittel sind ,
um die Gemüthsart zu zähmen , daß sie

Ihr jene Gewandtheit geben , deren man m
der Wett beoars , und in ihr Sanftmut ! )
ane Nachsicht erwecken ; daß hingegen das
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L » s m- T«« h- - b- >>füh «. ^ ^ ,

4 na^s sch - wba«- Anlaffmh - It wnd

r . U' ckicken Müttern unwahrschemnch
vSl-^ zuram ) U . . chxn mich vor den Such -
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' " ^MsÄÄ Möge diese ^Nachricht zu

ÄqEN' . Dann werde lch stolz ftM

m Koben ; denn lch rechne ev

höchsten Glücke nützlich zu seyn .

Wad. R. stNSvM .
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